
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

3. Der Zugang an neugebauten Wohnungen im Jahr 1916

urn:nbn:de:bsz:31-221072

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-221072


D

E
E

E

ONR

MIE”

o

ami

jt

CE

TT

eaeen

S

w

i

nen —

S 1 PEaiaoa anai Kaaa ae A a CA , Aanu aR”

111

3. Der Zugang an nengebanten Wohnungen im Jahr 1916 .

Von den für die Erhebung in Betracht kommenden 462 Gemeinden mit mehr als 1000
Einwohnern berichten nur 41 über die Vornahme von Rohbaureviſionen . Zu den 421 Gemeinden ,
in denen die Bautätigkeit völlig geruht hat , gehört auch Konſtanz mit 29194 Einwohnern . In
22 Gemeinden wurde nur je ein Neubau erſtellt und in 9 Gemeinden je ein Umbau vorgenommen .
Zu dieſen 9 Gemeinden gehört auch Heidelberg mit 60 000 Einwohnern . Von den übrigbleibenden
10 Gemeinden haben 4 ( Heidelsheim , Wieſental , Reichenbach , Freiburg i. Br ) je zwei Neubauten ,
2 ( Bretten und Überlingen ) je drei Neubauten , 2 ( Ettlingen und Mannheim ) je vier Neubauten ,
1 ( Pforzheim ) Hat fünf Neubauten und 1 ( Karlsruhe ) 14 Neubauten erſtellt .

Die nachſtehende Tabelle gibt eine nähere Überſicht über die Entwickelung der Bautätigkeit
ſeit dem Beginn der Zählung im Jahr 1914 .
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Von den im Jahr 1914 fertiggeſtellten 5114 Wohnungen waren 3755 in den ſieben

Monaten vor Kriegsausbruch fertiggeſtellt . Die immer ſtärker werdende Einwirkung des Krieges
iſt aus dieſen Zahlen klar erſichtlich . Auch ſchon vor dem militäriſchen Bauverbot war die Woh⸗
nungsbautätigkeit in Baden ſo gut wie völlig eingeſtellt . Da vorausſichtlich die Bautätigkeit erſt
im Frühjahr 1918 wird aufgenommen werden können und die nächſten Rohbauabnahmen deshalb
vor Mitte 1918 kaum zuſtande kommen dürften , ſo haben wir mit einem etwa vierjährigen völligen
Darniederliegen aller Bautätigkeit zu rechnen . Daß dieſe Tatſache auf die Geſtaltung des künftigen
Wohnungsmarktes einen einſchneidenden Einfluß haben muß, bedarf keiner beſonderen Beweis⸗
führung .

Die Geſtaltung des Wohnungsmarktes nach Friedensſchluß wird fih noch dadurch ſchwieriger
geſtalten , daß die ſchon jetzt begonnene Abwanderung der Bevölkerung aus größeren in kleinere
Wohnungen infolge der wirtſchaftlichen Schwächung breiter Schichten nach dem Kriege ſich ſicher
ſtärker fühlbar machen wird und überdies die jetzt noch kaum zu überſehende wirtſchaftliche Ent
wickelung nach dem Kriege vorausſichtlich eine ſtarke Binnenwanderung zur Folge haben wird .

Wenn nach Lage der Verhältniſſe zurzeit nicht gebaut werden kann , ſo ſollte doch alles getan
werden , um nach Wiederkehr geordneter Verhältniſſe die ſofortige Wiederaufnahme des Klein
wohnungsbaues in einem dem Bedürfnis entſprechenden Umfang zu ermöglichen .

4. Die öffentlichen Sparkaſſen in Baden im Jahre 1915 .

Am Ende des Jahres 1915 waren im Großherzogtum 159 öffentliche , d. h. für jedermann
zugängliche Sparkaſſen vorhanden , darunter 149 öffentlichrechtliche mit Gemeindebürgſchaft . Die
Zahl der Kaſſen iſt gegenüber dem Vorjahr um eine geſtiegen . Die Einlagekonten betrugen im
Berichtsjahr 821024 und haben ſich im Vergleich zum Vorjahr um 47905 vermehrt ; dabei ſind
die Geſamteinlageguthaben in der gleichen Zeit nur wenig angewachſen , von 1008,4 auf 1003,6
Mill . . Die geſamten Einlageguthaben verteilen ſich auf Schluß des Rechnungsjahres mit
966,7 Mill . /6 auf Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft und mit 36,9 Mill . „ auf Sparkaſſen
ohne ſolche . Den Neueinlagen ( 259,4 Mill . AM) und der Vermehrung der Einlageguthaben durch
kapitaliſierte Zinſen ( 36,7 Mill . „ “ ) in Höhe von zuſammen 296,1 Mill . „ / ſtehen im Berichtsjahr
295,9 Mill / an Rückzahlungen gegenüber . Das Aktivvermögen ſümtlicher 159 Kaſſen betrug
auf Jahresſchluß 1069,6 Mill . „ und der Reſervefonds 51,3 Mill . M ; gegenüber dem Vorjahr
hat fich das Aktivvermögen um 41,2 und der Reſervefonds um 3,1 Mill . Ao vermehrt .

Neben dieſen öffentlichen Sparkaſſen beſtehen in Baden noch 3 weitere Sparkaſſeneinrichtungen
für die Angehörigen beſtimmter , umfaſſender Berufsklaſſen in weiteſtem örtlichen Bereich, die den
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